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Flächenmanagement
Handlungsfelder
• Siedlungs- und Verkehrsflächen
• Flächenversiegelung
• Land- und Forstwirtschaft
• Kompensationsmaßnahmen
• Rohstoffabbau
• Schutzgebiete
• Energiewende
• Hochwasser- und

Gewässerschutz
• Wasserrahmenrichtlinie
• Kultur- vs. 

Naturlandschaften



Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie 2016



Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie 2016

Mit den Bund-Länder-Programmen der 
Städtebauförderung und der Dorfentwicklung unterstützt 
die Bundesregierung die Kommunen bei der Nutzung 
ihrer Brachflächen, Baulücken sowie die Nach- und 
Umnutzung leerstehender Bausubstanz in Innenstädten 
und Dorfkernen.



Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie 2016

Fläche ist eine begrenzte Ressource. Um ihre Nutzung 
konkurrieren beispielsweise Land- und Forstwirtschaft, 
Siedlung und Verkehr, Naturschutz, Rohstoffabbau und 
Energieerzeugung. Die Inanspruchnahme zusätzlicher 
Flächen für Siedlungs- und Verkehrszwecke soll bis zum 
Jahr 2030 auf unter 30 ha pro Tag begrenzt werden.



Nationales Nachhaltigkeitsziel 
bezogen auf die Fläche Thüringens
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Daten nach 
Thüringer Landesamt für Statistik

Bis 2013 nach Computergestützter Liegenschaftsdokumentation (COLIDO)
Ab 2014 nach Amtlichem Liegenschaftskataster-Informationssystem ALKIS® entnommen.

 

Zuwachs Siedlungs- 
und Verkehrsfläche 
[ha]

2011 1864
2012 1965
2013 943
2014 3025
2015 914
2016 3173
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Zuwachs Siedlungs- und Verkehrsfläche [ha]

• mangelnde Aktualität des Nutzungsartennachweises im Liegenschaftskataster 
(Fortführung anlassbezogen und flurstücksbezogen) Ursache für Schwankungen

• Erfassung der tatsächlichen Nutzung läuft
• geplanter Abschluss der Erstaktualisierung IV/2018

(zuständig Landesamt für Vermessung und Geoinformation)
• d. h. Veränderung erstmals Ende 2019 auf dieser Grundlage vorliegend
• Zahlen lassen ab auch bei dieser Datengrundlage erkennen, dass eine Zielerreichung 

noch weit entfernt ist

Siedlungs- und Verkehrsfläche
Thüringen gesamt (2016): 166.384 ha 



Koalitionsvertrag Thüringen



Die Koalition unterstützt das nationale Nachhaltigkeits-
ziel, den Flächenverbrauch bis 2020 bundesweit auf 30 
Hektar pro Tag* zu senken. Dabei soll bezogen auf die 
Fläche Thüringens der Flächenverbrauch langfristig netto-
Null betragen. Die Koalition ist sich darin einig, die in 
Thüringen eingeleiteten Maßnahmen zur Reduzierung 
und dem Stopp weiterer Flächenversiegelung konsequent 
fortzusetzen. 

Koalitionsvertrag Thüringen

* mit Deutscher Nachhaltigkeitsstrategie 
2016 geändert



Flächenversiegelung

Flächenversiegelung  Siedlungs- und Verkehrsfläche

Etwa 46 Prozent der Siedlungs- und 
Verkehrsflächen sind versiegelt, 

das heißt bebaut, betoniert, 
asphaltiert, gepflastert oder 

anderweitig befestigt. 

Quelle: www.umweltbundesamt.de/daten/flaeche-boden-land-oekosysteme/boden/bodenversiegelung



Landbedeckung - Landnutzung

Trennung der tatsächlichen Nutzung

Landbedeckung Landnutzung

Landbedeckung ist die physische 
und biologische Bedeckung der 
Erdoberfläche, einschließlich 
künstlicher Flächen, 
landwirtschaftlicher Flächen, 
Wäldern, natürlicher und 
naturnaher Gebiete, 
Feuchtgebieten und 
Wasserkörpern. 

Der Begriff Landnutzung zielt auf 
die Beschreibung des Charakters 
von Gebieten anhand ihrer 
derzeitigen und absehbaren 
künftigen Funktion oder ihres 
sozioökonomischen Zwecks ab (z. B. 
Wohn-, Industrie- oder 
Gewerbegebiete, land- oder 
forstwirtschaftlich genutzte 
Flächen, Freizeitgebiete). 



Landbedeckung - Landnutzung

Dies [die Einführung  der Objektartenbereiche 
Landbedeckung und Landnutzung ] hängt auch mit 
dem Ziel der Nachhaltigkeitsstrategie der 
Bundesregierung zusammen, die Inanspruchnahme 
neuer Flächen für Siedlungs- und Verkehrszwecke bis 
zum Jahr 2030 zu begrenzen. Die Trennung ist ein 
großes Thema beim Nutzer Statistik, der bisher beim 
Flächenindikator „Siedlungs- und Verkehrsfläche“ 
auf die Datenbasis des Liegenschaftskatasters setzt.



Landbedeckung - Landnutzung

• Die Landbedeckung soll maßgeblich über die 
Methoden der Fernerkundung ermittelt werden. Der 
Grunddatenbestand der Landbedeckung umfasst daher 
diejenigen Objekte- und Wertearten, die nach derzeitigem 
Kenntnisstand der Wissenschaft robust mit 
Fernerkundungsmethoden ableitbar sind.

• Die Stellungnahmen der Mitgliedsverwaltungen zeigen 
jedoch auch, dass der finanzielle, personelle und zeitliche 
Aufwand für die zukünftige Einführung schwierig belastbar 
abzuschätzen ist. 



Landbedeckung - Landnutzung



Flächenversiegelung

Quelle: www.umweltbundesamt.de/daten/flaeche-boden-land-oekosysteme/boden/bodenversiegelung

45,7 %

Versiegelung: 
76.037 ha bzw.
4,7 % der Landesfläche



Feststellung von 
Innenentwicklungspotenzialen

Vortrag: Grundlagen zur zukünftigen Flächeninanspruchnahme



Intention

Intention von FLOO ist die Unterstützung den Gemeinden ein 
intelligentes Flächenmanagement zu ermöglichen und sie bei den 
Aktivitäten zur Reduzierung der Flächenneuinanspruchnahme zu 
unterstützen. 

Fördermaßnahmen
Integrierte Ländliche Entwicklung
• Dorferneuerung und 

Dorfentwicklung
• Revitalisierung von 

Brachflächen

Städtebauförderung

Kompensationsflächenpool 
(Entsiegelungspotenziale)Gefahrstellenkataster

regionales oder kommunales 
Brachflächen- und 

Gebäudeleerstandsmanagement

Bauleitplanung

Erstellung von 
Nutzungs- und 

Betreiberkonzepten



Zugriff



Startseite



Flächenpotenziale



Bereiche



Karte



Karte



Karte



Sachdaten



Sachdaten



Recherche



Recherche



Nutzer

Vorrangige Zielgruppe: Städte und Gemeinden bei 
aufgrund der Nachfrage offensichtlichem Schwerpunkt 
im ländlichen Raum

weitere denkbare Nutzer mit landesweitem Zugriff auf 
eigene Liegenschaften, z. B. Deutsche Bahn, BVVG, 
Bund (z. B. militärisch genutzte Flächen)

Kooperation mit 
Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen
Datenaustausch mit LEG-Brachflächenkataster
(Flächen > 3.000 m²)



Datenschutz und 
Vertragsverhältnisse



Dorferneuerung und 
Dorfentwicklung



Dorferneuerung und 
Dorfentwicklung



Dorferneuerung und 
Dorfentwicklung



LEADER

Die Ressource „Fläche“ ist ein knappes Gut. Jede Flächennutzung hat Auswirkungen auf 
Mensch und Umwelt […]. Die Neuausweisung von Siedlungs- und Verkehrsflächen wirkt 
diesem Ziel [dem 30 ha-Ziel] entgegen. Besonders im Hinblick auf dem demografischen 
Wandel und die perspektivisch abnehmende Bevölkerung, ist die Neuausweisung von 
Wohnfläche kontraproduktiv.



Revitalisierung von Brachflächen

Zuwendungsfähig sind Vorhaben, die geeignet sind, brach 
gefallene Flächen bzw. Gebäude einer nachhaltigen 
Entwicklung zuzuführen und dabei die Infrastruktur bzw. 
Basisdienstleistungen in ländlichen Gebieten, einschließlich 
Freizeit und Kultur, zu verbessern.

Mit den Vorhaben sollen Landschafts- und 
Siedlungsräume zurückgewonnen und gestaltet werden, 
um somit einen Beitrag zur Reduzierung der 
Flächenneuinanspruchnahme und zur Entwicklung lokaler, 
insbesondere sozialer Infrastrukturen zu leisten.

Fördersatz bis zu 60 % 
für öffentliche wie 
nicht-öffentliche 

Zuwendungsempfänger



Aktueller Stand (17. April 2018)

103 Nutzergemeinden            
(302 personenbezogene Zugänge)

Potentialtyp Anzahl Potentialflächen
Abrissbrache 2
Baulücke 788
Brachfläche Außenbereich 18
Brachfläche Innenbereich 61
drohender Leerstand 1059
Leerstand in Gebäude 118
Leerstehendes Gebäude 348
sonstiges 31
Gesamtergebnis 2425



Siedlungsentwicklung
Werra-Wartburgregion

Leitprojekt 
„Regionale Siedlungsentwicklung“

Ziele
1. Erhalt der Identität stiftenden, regionaltypischen Dörfer und Städte
2. Reduzierung von Leerständen und Stärkung der Innenentwicklung
3. öffentliche Aufmerksamkeit für Innenentwicklung und regionale Baukultur
4. Stärkung bestehender Versorgungsstrukturen
5. regionale Kommunikation und Zusammenarbeit in der Siedlungsentwicklung

Auftraggeber:
Kommunale 
Arbeitsgemeinschaft 
Werra-Wartburgregion

Umfang:
15 Gemeinden in der 
Werra-Wartburgregion

Zeitraum:
seit 10/2017 bis 
08/2019

Auftragnehmer:
IPU



Nächste Schritte

To-Do-List:
• Schnittstelle für bereits existierende Datenbestände zu 

Flächenpotenzialen
• Übernahme weiterer  Daten bzw. Dienste (z. B. 

Bauleitplanung)
• Zugriffsmöglichkeiten anderer Stellen 

(Verwaltungsgemeinschaft, Landkreis, ÄLF)
• Umsetzung  für Dritte zur Erfassung von 

Flächenpotenzialen auf eigenen Liegenschaften (z. B. 
BVVG)

• Testumgebung für Thüringen
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